
Schriftliche Anfrage betreffend wenn Pfuscher im Wahlbüro arbeiten – 
wie ist die Sicherheit garantiert? 

14.5186.01 
 

 

In vielen Zeitungen war in den letzten Wochen zu lesen, von „Wahlpannen“, von „Zähl-Pfusch“ 
und von verlorenen Abstimmungsunterlagen. Die Bürger trauen dem Wahlbüro immer weniger.  

Seit 30 Jahren bin ich Grossrat. Ich kenne sehr sehr viele Menschen in Basel. Aber bis heute 
habe ich noch nie einen Menschen kennen gelernt, der mir sagte, „Ja, ich arbeite beim Auszäh-
len mit.“ Das Wahlbüro ist für mich ein Phantom. Nur ein Beispiel: In Deutschland kann jeder 
Bürger dem Wahlbüro über die Schulter schauen. Damit keine Stimmen „versteckt“ und verlo-
ren gehen. 

Wir von der NA und wir von der SD und wir von der VA haben grosse Angst vor dem Wahlbüro. 
1984 hiess es, Rudolf Weber machte einen Sitz für die VA. Bei den GR-Wahlen. Aber am 
nächsten Tag stand in der Zeitung, doch kein Sitz. Es fehlten scheinbar nur zwei Stimmen. Es 
ist immer zu unserem Nachteil. Und 2004, bei den GR-Wahlen, sind wir von der SD bei 4,9% im 
Kleinbasel stehen geblieben. Da fragt man sich schon, das kann doch kein Zufall sein. 

1. Wie wird die Sicherheit im Basler Wahlbüro garantiert? 

2. Warum darf Eric Weber seit 30 Jahren nicht im Wahlbüro mitarbeiten? 

3. Warum arbeiten im Basler Wahlbüro nur Linke? 

4. Warum darf man selbst als Grossrat bei einer Auszählung nicht einmal als stiller Beob-
achter dabei sein? 

5. Wie kann gegenseitiges Vertrauen zwischen dem Wahlbüro und Grossrat Eric Weber 
hergestellt werden? 

Eric Weber 


